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Der österreichisch - serbische Krieg .
* Wien , 28 . Juli . Wie die „ Voss . Ztg .

"

aus authentischer Quelle erfährt , hat Erz¬
herzog Friedrich , dem der militärcsche
Wirkungskreis des ermordeten Erzherzogs
Franz Ferdinand übertragen wurde , das Ober¬
kommando über die österreichische Armee gegen
Serbien im Aufträge des Kaisers über¬
nommen .

Wien , 27 . Juli . Wie die Sonn - und
Montagszeitung meldet , haben die Serben
die Eisenbahnbrücke über die Donau
zwischen Semlin und Belgrad in die Luft
gesprengt .

Wien , 27 . Juli . Bei Temeskubin
haben serbische Truppen , die sich auf
einem Donauufer befanden , vom Schiff aus
österreichische Truppen beschossen .
Das Feuer wurde erwidert . Es entspann sich
ein größeres Geplänkel.

* Berlin , 28 . Juli . Einer Lokalauzeiger-
Meldung zufolge hätten die österreichischen
Truppen die ungarisch - serbische Grenze über¬
schritten und beim Vormarsch gegen Mitrovitz
den programmäßigen Punkt erreicht . Die
Serben seien überall znrückgeworfen worden .
In Wien wurden die Nachrichten vom Aus¬
bruch der Feindseligkeiten mit stürmischem
Jubel ausgenommen . Mitrovitz ist ein un¬
garischer Grenzort an der Save mit 2000 Ein¬
wohnern . Eine weitere Wiener Meldung des
Berliner Lokalanzeigers besagt , auf der Donau
bei Kocewo wurden die serbischen Truppen -
transportdampfer „ Wanda " und „ ZarNikolaus "
von österreichischen Booten der Donauflotte
aufgebracht . Dabei wurden die ersten serbischen
Gefangenen gemacht.

Paris , 27 . Juli . Der ehemalige Abge¬ordnete Francois Deloucla weist in seinemBlatte „ Paris Journal " darauf hin , daß die
öffentliche Meinung Englands der Sache
Oesterreichs günstig gesinnt sei und spricht
den Wunsch aus , daß auch die Staats¬
männer des Kontinents ihre Sym¬

pathien Oesterreich - Ungarn zuwenden
möchten, das unter den serbischen Treibereien
zu leiden habe.

* Paris , 28 . Juli . Der Sonderbericht¬
erstatter des „ Matin " meldet aus Berlin :
Man frage sich , ob die russische Regierung
wirklich wegen einer durch einige serbische
Mörder hervorgerufenen Frage einen Krieg
wolle . Eine russische Persönlichkeit habe ihm
erklärt , es würde dies in der Tat eine wenig
ehrenvolle Sache sein , um Rußland zu ver¬
anlassen, in den Krieg zu ziehen.

" Paris , 28 . Juli . Der „ Figaro " schreibt :
Wenn die militärische Aktion Oesterreich - Un¬
garns sich auf die Besetzung von- Belgrad be¬
schränken würde , die wohl ohne Blutvergießen
erfolgen wird , dann wird noch nichts Unheil¬
bares geschehen sein und die Verhandlungen
werden noch fortgesetzt werden können. Wir
hoffen fest darauf , welches Mißtrauen auch das
Vorgehen Oesterreich-Ungarns einflößen mag .

* Paris , 28 . Juli . Aus Nancy wird ge¬
meldet , die Bevölkerung sei zwar beunruhigt ,
aber keineswegs von Schrecken erfüllt . Aus
den Banken seien zahlreiche Einlagen abge¬
hoben . aber ohne daß eine Panik vorge¬
kommen sei .

Paris , 27 . Juli . Die Zeitung „ Journal "
meldet aus Konstantinopel : Der griechische
Gesandte erklärte , daß Griechenland im Falle
eines serbisch - österreichischen Konfliktes ver¬
pflichtet wäre , Serbien mit hunderttausend
Mann zu unterstützen .

London , 27 . Juli . Die „ Morning Post "
schreibt : „ Die Lage ist eine solche , daß ein
mutiger Mann der Menschheit einen seltenen
Dienst erweisen kann . Ein solcher Mann ist
der deutsche Kaiser an der Spitze einer
großen Nation , einer großen Armee und einer
großen Flotte . Der Kaiser ist vielleicht in einer
Lage , die ihn sehr dazu qualifiziert , die
Initiative zum Einschreiten zu ergreifen , in¬
dem die österreichische Regierung eingeladen
werden könnte , mit den anderen Mächten in

Verbindung zu treten , bevor eine militärische
Aktion unternommen werden würde . Wenn
dies erreicht werden könnte , so brauchte nach
unserer Meinung in Europa kein Schuß wegen
dieser Angelegenheit abgefeuert zu werden .
Ein solcher Schritt kann zur Zerstreuung vieler
Wolken führen , die lange über Europa hingen
und zum Verschwenden von manchem Haß
und Argwohn . Wir geben uns der Hoffnung
hin , daß der deutsche Kaiser bemüht ist,
den Frieden zu erhalten .

"
* London , 27 . Juli . Wie gestern abend

in diplomatischen Kreisen bekannt wurde , hat
die englische Regierung ihre Botschafter in
Paris , Berlin und Rom angewiesen , Schritte
anzuregen , die in Wien und Petersburg unter¬
nommen werden sollten , damit den an dem
österreichisch - serbischen Konflikt nicht direkt in¬
teressierten vier Mächten nämlich Deutschland,
Frankreich , Italien und England die Aufgabe
einer Vermittlung übertragen wird .

* London , 28 . Juli . Unterhaus . Nach
der Rede von Sir Edward Grey fragte
Lawson , ob es wahr sei , daß der deutsche
Kaiser gestern morgen im Prinzip eine Ver¬
mittelung , wie sie Grey vorgeschlagen habe,
angenommen habe . Grey erwiderte : Er sei
überzeugt , daß die deutsche Regierung der
Vermittelungsidee zwischen Oesterreich-Ungarn
und Rußland im Prinzip günstig sei . Aber
über den speziellen Vorschlag , daß man zu
dem Prinzip einer Vermittelung durch eine
Konferenz greife , habe er noch keine Antwort
erhalten .

* London , 28 . Juli . Frankreich hat
der britischen Regierung ihr volles Ein¬
verständnis mit dem Vorschlag des Staats¬
sekretärs Grey mitgeteilt .

Rom , 27 . Juli . Hier verlautet , Rußland
habe Italien ersucht , die Vermittlung
zwischen Oesterreich und Serbien zu über¬
nehmen . Italien sei dazu bereit und man
hoffe in Rom , daß Oesterreich die italienische
Vermittlung annehmen werde.

JeriiUetorr . 88)

Zwei Krauen.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Annettes merkte mit dankbarer Glückselickeit nur zu gut daß Norbert ihre Neiguiierwiderte . Trotzdem er sich in der Gewa

hatte , sah sie wie seine Augen aufstrahlteiwenn er sie erblickte , wie seine Blicke an ik
hingen in selbstvergessener Innigkeit , und wier ihre Nähe suchte und tausend Vorwänk
fand , mit ihr zusammen zu sein . Annette
ahnte ja glicht , daß er gebunden war an eiu
andere . Sie glaubte , jene Verirrung zu eine
Frau , die ihn unglücklich gemacht hatte , si
abgetan . Daß er je verheiratet gewesen wa:
kam ihr nicht in den Sinn . Seinen Traurin
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ihm über seine Ehe sprechen . Meistens war
Annettes oder Kollermann mit zugegen, wenn
er mit ihm zu verhandeln hatte .

Endlich konnte sich Norbert einen Tag
freimachen . Er suchte Dr . Bruckner in seinem
Bureau auf und bat ihn um eine ungestörte
Unterredung .

Nachdem er sich Bruckners Diskretion ver¬
sichert hatte , enthüllte er diesem langjährigen
vertrauten Geschäftsführer seines Oheims rück¬
haltslos seine ganze Ehegeschichte .

Bruckner war durchaus nicht sehr erstaunt .
Er hatte gelegentlich seiner Nachforschungen
nach Norbert in Erfahrung gebracht , daß
dieser sich an einigen Orten im ersten Jahre
seines Verschwindens immer mit der Schau¬
spielerin Lena Riefer aufgehalten hatte . Es
wäre ihm ein leichtes gewesen , auch zu er¬
fahren , daß Norbert verheiratet war , aber
das interessierte ihn damals nicht .

Was er von Norbert hörte , deckte sich mit
dem , was er von Donatus Falkenau über
Norbert gehört hatte .

s"gke ihm nun mit dringender
Heftigkeit, daß er sich jetzt um jeden Preis so
schnell wie möglich von seiner Frau scheiden
lassen wollte , und bat ihn , seinen ganzen
Scharfsinn anzustrengen , um ihn von der
drückenden Fessel zu befreien .

Warum Norbert jetzt nach Jahren plötzlich
so sehr nach einer Scheidung verlangte , sagteer Bruckner nicht . Aber dieser war ein feiner
Menschenkenner, und er hatte Gelegenheit ge¬
habt , Norbert und Annettes im Verkehr zu beob¬
achten. Er machte sich seinen Vers darauf ,behielt aber als kluger Mann seine Gedanken
für sich .

Nachdem ihm Norbert alles enthüllt hatte ,
sah Bruckner eine Weile nachdenklich vor sich
hin . Dann sagte er : „ Ja , Herr Baron —
Fürst Kertschukoff und sein Administrator
haben Ihnen gut geraten , damals hätten Sie
gewiß sehr wenig Schwierigkeiten gehabt ,wenn Sie Ihre Frau vor die Alternative ge¬
stellt hätten — entweder — oder . Aber ohneweiteres läßt sich auch heute die Scheidung
nicht einleiten . Sie waren damit einverstanden
daß Ihre Frau wieder zur Bühne ging , und
daß sie getrennt von Ihnen lebte . Dadurch
daß Sie ihr Geld zum Unterhalt geschieh
haben , ist Ihr Einverständnis dokumentiert
worden . Auf jeden Fall müssen Sie jetzt Ihre
Frau auffordern , zu Ihnen zurückzukehren,Sie müssen auf Wiederherstellung der ehe¬
lichen Gemeinschaft dringen . Erst dann , wenn
sie sich weigert , und die gesetzliche Frist ver¬
strichen ist , können Sie die Scheidung bean¬
tragen .

"



Rom , 27 . Juli . Die Zeitung „Popolo
Romano " schreibt : Die italienische Regierung
habe sich vom ersten Augenblick an auf den
Boden politischer Loyalität gestellt, was dem
moralischen Interesse der Nation entspricht.
Alle Mächte suchen im Zusammenhang mit
der Stellung , die sie am politischen Firmament
einnehmen , vor allem den österreichisch -serbischen
Konflikt zu beseitigen . Jede Nation verfolgt
die Lage mit großem Interesse , aber mit voll¬
kommener Ruhe . Der Minister des Aeußern ,
Marchese di Sau Giuliano , und die andern
abwesenden Minister werden morgen zum
Todestag König Humberts nach Rom zurück-
kehren. Der Ministerrat wird am 29 . Juli
stattfinden , wie dies seit mehreren Tagen be¬
stimmt war . — Der serbische Gesandte
erklärte einem Vertreter des „ Corriere d 'Jtalia "
gegenüber , daß nicht alle Hoffnung ver¬
loren sei, einen Konflikt zu vermeiden . Das
Vorgehen der Mächte stelle sich als näher¬
liegende Möglichkeit dar , und wenn alle einig
seien, so werde es zu einem Erfolg führen .

* Rom , 28 . Juli . In einem anscheinend
inspirierten „Deutschland und Italien im Drei¬
bunde " überschriebenen Artikel erinnert die
„Tribuna " an leitender Stelle das italienische
Volk daran , daß es jetzt an der Zeit zu sein
scheine , von der bisher in der Presse em¬
pfohlenen und bevorzugten Haltung Italiens
als Zuschauer abzusehen und eine Politik
tätiger Anteilnahme , selbst auf die Gefahr hin,
Opfer bringen zu müssen, einzuschlagen. Den
gleichen Inhalt hat ein Entrefilet des „ Giornale
d 'Jtalia , betitelt : „Eine historische Stunde .

"
* Wien , 28 . Juli . Die Firma Gebr .

Gut mann hat für die Zwecke des Roten
Kreuzes hunderttausend Kronen gespendet.
Auch weitere große Spenden sind eingegangen .

* Wien , 27 . Juli . Seit gestern verkehren
die Orientexpreßzüge nur von und bis
Budapest .

* Stuttgart , 27 . Juli . Heute abend
kurz nach 9 Uhr versammelte sich eine etwa
2090 köpfige Menschenmenge vor der österreich¬
ungarischen Gesandtschaft und brachte eine
Sympathiekundgebung dar . Um 10 Uhr
wiederholte sich die Kundgebung .

Berchtesgaden , 26 . Juli . Der Stutt¬
garter Liederkranz , der gestern in Salz¬
burg durch den dortigen Bürgermeister be¬
grüßt worden ist , mußte seine Fahrt nach
Triest wegen der Mobilmachung unterbrechen .

Kopenhagen , 27 . Juli . Infolge eines
beim hiesigen König! . Hof soeben eingetroffenen
drahtlosen Telegramme » passierte Präsident
Poincare die dänischen Gewässer , ohne in
Kopenhagen zu dem für heute beabsichtigten
Besuch zu landen .

Norbert war von dieser Auskunft wenig
befriedigt .

„ Ich will aber um keinen Preis wieder
mit dieser Frau Zusammenkommen. Das eben
wollte ich ja vermeiden Und jetzt mehr denn
je . Kehrte sie aus meine Aufforderung zu
mir zurück — und ich halte sie zu allem fähig ,
auch daß sie aus egoistischen Gründen gerade
jetzt ohne weiteres das Leben an meiner Seite
wieder aufnähme , als sei nichts geschehen -
das wäre mir schlimmer als der Tod . Ich
kann nicht - kann nicht mit dieser furchtbaren
Möglichkeit rechnen," sagte er nervös . Bruckner
sah ihn mit warmer Teilnahme an .

„Ich kann Sie verstehen, Herr Baron . Es
gibt Dinge , über die man nicht hinweg kann .

"

Norbert faßte seine Hand .
„ Lieber Herr Doktor — helfen Sie mir .

Gibt es keinen anderen Ausweg ? "
Bruckner rückte an seinem Kneifer . „ Können

Sie ihr nicht eine Untreue nachweifen '?"

fragte er.
Norbert schüttelte den Kopf.
„ Ich weiß ja nichts , gar nichts aus ihrem

Leben , nichts , als daß sie am Stadttheater in
D engagiert ist.

"
Aber Sie halten sie einer Untreue für

fähig ? "
Norbert zuckte die Achseln . Welcher Niedrig¬

keit hielt er Lena nicht für fähig !

„Das tut doch wohl kaum etwas zur
Sache, "

s^gte er seufzend .

HagesAeuigLeUen .
Bavr»

x Dur lach , 28 Juli . Wie man hört , finden
zurzeit bei vielen Sparkassen infolge der
Kriegsgefahr zahlreiche Guthabens¬
abhebungen statt . Die Ursache dieser Ab¬
hebungen ist in den meisten Fällen auf die
vollständige Unkenntnis der rechtlichen Ver¬
hältnisse zurückzuführen. Es möge deshalb
zur Aufklärung und Beruhigung der Spar¬
kasseneinleger dienen , daß für die bei den
Gemeindesparkassen angelegten Gelder die
bürgende Gemeinde mit ihrem ganzen Ver¬
mögen und ihrer Steuerkraft haftet und daß
nach den bestehenden Gesetzen und völker¬
rechtlichen Bestimmungen die Bestände der
Sparkassen als Privateigentum in keiner Weise
angetastet werden können. Hieraus ergibt
sich , daß gerade in unruhigen und Kriegs¬
zeiten die Gelder bei den mit Gemeinde-
bürgschaft ausgestatteten Sparkassen unbe¬
dingt sicher angelegt sind .

)( Durlach , 28 . Juli . Ein 16 jähriger
Gärtnerslehrling , der seinem Lehrherrn in
Pforzheim wegen eines in der Pfalz be¬
gangenen Einbruchsdiebstahls , wegen dessen er
zurzeit in Untersuchung steht, entlaufen ist ,
wurde heute vormittag durch die Schutzmann¬
schaft hier von einem Kohlenwagen weg , auf
welchem er genächtigt hatte , festgenommen .

/ X Karlsruhe , 27 . Juli . ( Große Kunst¬
ausstellung Karlsruhe 1915 .) Die Ar¬
beiten in der Kunsthalle sind soweit vorge¬
schritten , daß der Rohbau nahezu fertig ist
Auch der innere Ausbau wird noch im Laufe
dieses Jahres beendigt werden , sodaß mit den
eigentlichen Ausstellungsarbeiten im Gebäude
schon zu Anfang des neuen Jahres begonnen
werden kann . Es ist zu hoffen , daß die Be¬
teiligung von seiten der einheimischen Künstler¬
schaft besonders bedeutend sein wird . Wie schon
mehrfach bekannt gegeben, entscheidet über die
Aufnahme von Werken badischer Künstler ,
denen die Einsendung freisteht , die aus den
Künstlern des Hauptausschusses zusammen¬
gesetzte Jury . Der Einlieferungstermin wird
noch rechtzeitig bekannt gegeben werden .

Lo St . Ilgen bei Heidelberg , 27 . Juli .
Am Sonntag abend geriet der Taglöhner
Kübler mit dem 24 Jahre alten Oesterreicher
Suchon , der als Weißgerber in einer hiesigen
Glacelederfabrik beschäftigt war , in Streit , in
dessen Verlauf Kübler dem Oesterreicher eine
tödliche Stichwunde beibrachte . Suchon , der
unschuldig in die Streitigkeiten verwickelt
wurde , starb bald darauf . Er wollte eben in
seine Heimat fahren , um sich dort seiner Mili¬
tärbehörde zur Verfügung zu stellen. Den

Gestellungsbefehl hatte er in der Tasche DerTater wurde verhaftet .
^

-o" Heidelberg , 27 . Juli . Reichst«»« -
abgeordneter Bassermann feierte beranwli ^
gestern in Mannheim seinen 60 . Geburtstag
zu dem ihm zahllose Glückwunschtelegramme
und Glückwunschschreiben aus allen Teilen
Deutschlands zugegangen sind . Nachmittags
fand im Schloßhotel ein Festessen statt ,
dem folgendes Telegramm verlesen wurdk -
„ 200 nationalliberale Vertrauensmänner aus '
dem Wahlkreis Heidelberg - Eberbach - Mosbach
senden ihrem bewährten Führer im Reichstag
zu seinem 60 . Geburtstag die herzlichsten
Wünsche . Sie lvünschen und hoffen , daß der
soeben für unseren Reichstagswahlkreis ein¬
mütig ausgestellte Kandidat , Herr Landgerichts¬
direktor Dr . Obkircher Ihnen bald eine wert¬
volle Stütze in Ihrem verantwortungsvollen ,
arbeitsreichen Amte werden wird .

A> Heidelberg , 27 . Juli . Eine von etwa
200 Personen besuchte Vertrauensmännerver -
sammlung der nat .-lib . Partei des 12 . badischen
Reichstagswahlkreises stellte gestern nachmittag
Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher als Kan¬
didaten für die demnächstige Reichstagsersatz¬
wahl auf . Dr . Obkircher nahm die Wahl an .

Rastatt , 27 . Juli . Gestern abend ge¬
rieten in einer Wirtschaft mehrere Soldaten
von den Infanterie - Regimentern Nr . 40 und
111 aus bis jetzt unbekannter Ursache in Streit ,
der sich dann auf dem Werderplatze fortsetzte .
Hier schlugen die beiden Parteien mit den
blanken Seitengewehren längere Zeit auf¬
einander ein . Bis eine Militärpatrouille und
die Schutzmannschaft herbeikamen , hatten sich
die Täter nach verschiedenen Richtungen hin
entfernt .

>Lu Müllheim , 27 Juli . Die Perono -
spora hat in der abgelaufenen Woche unter
dem Einfluß der gewitterschwülen Witterungs¬
verhältnisse in großem Umfange zugenommen
und dabei strichweise nicht nur die Blätter ,
sondern auch die jungen Trauben befallen . Eine
erfolgreiche Bekämpfung der Krankheit ist bei
den reichlichen Niederschlägen nicht nur über¬
aus schwierig und mühsam , sondern auch sehr
kostspielig , denn es muß viel öfter gespritzt
werden , als unter günstigen Witterungsver¬
hältnissen.

Meßkirch , 27 . Juli . Die Verhandlung
gegen den Rechtsanwalt Weber , dessen
Verhaftung seinerzeit so großes Aufsehen er¬
regt hat , findet am 4 . August vor der Straf¬
kammer in Konstanz statt .

H Dingelsdorf , 27 . Juli . Der Fischer¬
meister Alois Meßmer wurde dieser Tage
von seiner Gattin mit dem 12 . Knaben be-

„ Nun — man könnte sich darüber Ge¬
wißheit verschaffen, " sagte Bruckner mit
Nachdruck .

Norbert fuhr auf .
„ Ach — Sie meinen , man müßte einen

Spion auf sie Hetzen ? Nein , Herr Doktor,
das widerstrebt meinem Empfinden , das ist
wenig ritterlich . Sie hat auf meinen Wunsch
meinen Namen abgelegt und ist unter ihrem
Mädchennamen engagiert . Im übrigen ist sie
mir so gleichgültig geworden . Aber vielleicht
ließe sie sich zur Scheidung bereit finden, wenn
ich ihr eine entsprechende Summe biete . Ich
dachte mir , daß Sie mit ihr in Verbindung
treten könnten und diplomatisch meine Sache
führten . Sie müßten ihr nahelegen , daß
unsere Ehe , die ja längst keine Ehe mehr ist , un¬
bedingt gelöst werden muß . Sie wird sich
dann bereit finden lassen , auf meine Auf¬
forderung eben nicht zu mir zurückzukehren .
Zur Einleitung bitte ich Sie , ihr die bereits
fällige Monatsrate zu übersenden . Bitte , er¬
höhen Sie diese auf fünfhundert Mark .

"

Bruckner versprach , daß er dis ganze An¬
gelegenheit erst einmal in Ruhe überdenken
und Norbert dann Mitteilen wollte , wie er sie
am besten ordnen zu können glaubte .

Norbert war damit einverstanden Er bat
Bruckner nur noch einmal sehr dringend , alles
so einzurichten , daß vor seiner Scheidung nie¬
mand etwas , von seiner Verheiratung erführe .
„ Ich gebe

' ren zu bedenken, lieber Herr

Doktor , daß in Falkenau niemand eine Ahnung
hat von meiner Verheiratung — auch meine
Base , Baroneß Annelies , nicht . Und cs liegt
mir alles daran , daß es niemand erfährt —
ich habe meine Gründe dazu, " sagte er erregt .

Bruckner blickte ihn ernst und dringlich an .
„ Herr Baron — Ihre Gründe in Ehren

— aber ich halte es nicht für gut und richtig,
daß Sie darüber Stillschweigen herrschen lassen
wollen . ES ist kaum anzunehmen , daß Ihre
Ehe auf die Dauer unbedingtes Geheimnis
bleibt . Bedenken Sie nun , bitte , die Wirkung ,
wenn man in Falkenau von anderer Seite
durch irgendeinen Zufall erfährt , daß Sie eine
Frau haben . Ich rate Ihnen in Ihrem eigenen
Interesse sehrdringend — weihen Sie wenigstens
Baroneß Falkenau in Ihr Geheimnis ein . Sie
allein dürfen ihr die Eröffnung machen, ohne
daß Sie ein Vorwurf treffen könnte. Sie

haben doch gewiß keine Schuld zu verbergen .
Daß Sie zü vertrauensselig waren und in
jugendlicher Uebereilung diese Ehe geschloffen
haben , spricht eher für , als gegen Sie . Und
Baroneß Falkenau ist als ein frei - und groß -
denkender Mensch von ihrem Vater erzogen
worden . Sie wird keine geringere Meinung
von Ihnen bekommen , wenn sie Ihr Unglück
erfährt . Glauben Sie rnir , einem alten , er¬
fahrenen Mann , der das Leben und die
Menschen kennt — Offenheit ist hier das beste
und das notwendigste .

"

(Fortsetzung folgt .)



schenkt . Meßmer hat nun 12 lebende Knaben

und 6 Mädchen . .
Deutsches Reich

» iel 27 - Juli . Der Kaiser ist heute
7 Uhr an Bord der .. Hohenzollern

L einqetroffen. Heute vormittag 9 Uhr .st
^ Kai er im Sonderzug nach Berlin ab -

. ereist . Unter sich immer wiederholenden
stürmischen Hochrufen und patriotischen Ge¬

sängen des die Bahnhofshalle besetzt haltenden
zahlreichen Publikums verließ der Zug die Halle .
* . Potsdam , 27 . Jul . Der Kaiser
nahm alsbald nach seiner Ankunft nn Neuen

Palais zunächst einen längeren Vortrag des

Reichskanzlers entgegen und empfing darauf
auch die Chefs des Generalstabes und des
Admiralstabes . Der Kaiser gedenkt einige Tage

ier zu bleiben und demnächst den gewohnten
ufenthalt in Wilhelmshöhe zu nehmen .

Luxemburg .
* Luxemburg , 28 . Juli . Auf der Bahn¬

strecke zwischen Luxemburg und Brüssel riß
ein mit 3 Lokomotiven bespannter Güterzug
entzwei . Die Maschine, die hinten am Zug
Schiebedienste verrichtete, preßte ihren Wagen¬
park so heftig an die vordere Zughälfte , daß
40 Wagen aus dem Gleise sprangen . Nach
einer Meldung des „ Berliner Tagbl .

" sollen
Haufen von zertrümmerten Kohlenwagen auf
beiden Seiten der Gleise liegen . Den ganzen
gestrigen Tag über mußten die luxemburgischen
Züge umgeleitet werden . Bei dem Unfall sind
2 Mann des Zugpersonals getötet und mehrere
Personen schwer verletzt worden

England .
* London , 28 . Juli . Das Polizeigericht

hat die Verhaftung gegen den deutschen Signal¬
wärter Hahnenbrnck , dessen Auslieferung

von Deutschland beantragt war , und nunmehr
vom Gericht beschlossen wurde , angeordnet .
Hahnenbruck ist beschuldigt, den FörsterTöffinger
ermordet zu haben .

Rußland.
* Warschau , 28 . Juli . Auf dem Haupt¬

postamt explodierte gestern eine Höllen¬
maschine , die in einem Postpaket verpackt
war . Bei der Explosion wurden mehrere
Personen schwerverletzt. Von wem die Sendung
aufgegeben war , konnte nicht ermittelt werden .

lAmtSgericht Durlach . s Tagesordnung
« » Ssfrngertchtsfttznng am Mittwoch des
29 . Juli 1914 . vorm . 9 Uhr : 1) Christ an Banz
von Eibensbach wegen unerlaubter Auswanderung .
2) Karl Gans von Karlsruhe Mühlburg wegen Körper¬
verletzung . 3) Karl Friedrich Benz von Grötzingen
wegen Körperverletzung . 4) Johann Christof Mall von
Söllingen wegen Vergehen gegen das Kinde rfchutz-
gesetz . 5) Friedrich Kraus von Grötzingen wegen
8 örperverletzung.

Dnrlach
Fahrnis - Lersteizemn,.
Im Auftrag versteigert der Unter¬

zeichnete
Donnerstag den 3V. d. M .,
nachmittags 2 Uhr beginnend,

Friedrichstratze 7 ( Wirtschaft )
folgende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung :

1 Messerputzmaschine, emaillierte
Häfen , Messer, Gabeln , Löffel,
Bratpfannen , Porzellan , Teller ,
Schüsseln , Flaschen , Gläser ,
1 französisches Billard , neu
überzogen , 1 Grammophon ,
2 aufgerichtete Betten , 1
Kieiderschrank, 1 Gasherd ,
6 Dutzend kleine und große
Bierteller , Würfelbecher und
sonst noch verschiedenes.

Durlach , 28 . Juli 1914 .
Friedrich Kratt .

Ein großes Parterrezimmer ,
möbliert oder unmöbliert , ist so¬
fort zu vermieten . Näheres

Amalienstratze 27. parterre
Mödliettks Zimmer

für 1 . Aug . gesucht . Offerten mit
Preisang . unt . Nr . 350 an die Exp.

NüdlierlsZ Awwer
mit separaten ! Eingang billig zu
vermieten

« rötzinaerltrake 34 ll .
Gm msöliertcs Jimmer

Kl vermieten , auch kann ein zweites
Zimmer dazu abgegeben werden

Sophienftraße 7, 3 St
Eine Wohnung von 3 schönen

Zimmern mit allem Zubehör in
ßtaubfreier Lage am Turmberg ist
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
_ Grötzingerstratze 4«.

2-Zimmerwohnung mit Zugehör
per sofort oder 1 Oktober zu ver¬
mieten Lammftraße 43 .

Für Tertianer wird energi¬
scher Lehrer gesucht zur Nachhilfe
in Französisch u Mathematik
täglich 1 Stunde während der
Ferien . Offerten unter Nr . 349
an das Durl . Wochenbl. erbeten .

2 Wo mbl . zimmr
(Wohn - und Schlafzimmer ) in der

L . -t i * s» i 1
"«, s» «- 1- s» ! Nähe des Turmbergs , Schloßgarten ,

M 44 44 ^
" 44 ^

" 4 4 k » Ettlinger - oder Weingarterstraße ,
Wegen Tieferlegung der Fahrbahn der Leopoldstraße wird die

2 möglichst parterre , gesucht . Offert ,
genannte Straße von der Hauptstraße bis zur Sophienstraße von unter Nr . 347 an die Exp , d

Gr. Gymnasium in Durlach.
Zu den Donnerstag , den 30 . Juli , vorm , von 7— 12 Uhr

stattfindenden öffentliche » Prüfungen sowie zu der Freitag , den
31 . Juli , vorm . 9 Uhr stattfindenden Gchlnßfeier beehren wir uns, .
die Angehörigen unserer Schüler und alle Freunde der Jugendbildung
ergebenst einzuladen . . .

Durlach , im Juli 1914 . Die Direktion .

morgen Mittwoch de» 2S. ds. Mts. ab bis auf weiteres für
den Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Durlach den 28 . Juli 1914 .
Das Bürgermeisteramt.

Derkauf von Baugelände.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt am
Mittwoch de» 2S. ds . Mts., vormittags 11 Uhr,

im Rathaus — Zimmer Nr . 2 — vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses — öffentlich versteigern :

s . das Grundstück Lgb . Nr . 1431 , 7,36 a Acker , Gewann
„Unten am Grötzingerweg " ,

d . von dem Grundstück Lgb . Nr . 4167 a im Gewann „ Blotter -
wiesen" (bei der Untermühle ) eine Teilfläche von ca . 340 gm.

Die näheren Bedingungen können bis zum Versteigerungstag
auf der Ratschreiberei — Ziminer Nr . 2 — eingesehen werden .

Durlach den 22 . Juli 1914 .
Der Kerrreirrösrcrt

Eine schöne 4 - Zimmerwohnung
mit Mansardenzimmer und allem
Zugehör Ecke Auer - und Wilhelm¬
straße 11 , 2 . Stock, ist auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen bei Foh . Wied .

Bismarckstraße 15 ist eine 4
oder 5 -Zimmerwohnung auf sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .

WchiW i« «emiete».
Am Biumenplatz ist eine Hoch¬

parterre - Wohnung zu vermieten ,
bestehend in 7 Zimmern , Küche
u .Gicbelzimmer , unterMitbenützung
des Speichcrraumes , Kellers und
Waschküche . Veranda und Vor¬
garten rr . gehören zur Wohnung .
Die Wohnung kann zwischen 4Eine schöne 3 - Zimmerwohmmg kann zwi,cgeu 4 .)

mit allem Zubehör auf l , Oktober ,
^ nsr . bei

zu vermieten . Näheres Als. rd » okauM . Bauunternehmer ,
. . . . . Ppnzstraße 8.Wcingartcrsti. 4« ll

Out Mößttkrtes Jimmer
mit sep . Eingang zu vermieten .
Nä heres Jmberstr . 6 , 1 . St .

Schöne , geräumige 3 - Zimmer -
wohuuug mit Balkon auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu crfrugeu

Gritznerstraße 1.

Bl .
Imverstratze 1 . 1 . Stock , ist

eine Ein -Zimmerwohnung ,
Jmberstraße 4 , 3 . Stock, eine

Zwei - Zimmerwohnung mit allem
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
_ Kart »« krake 13 , 2 St

MöSerne 6 - AlllinttWhülW
mit Centralheizung und sämtlichem
Zubehör auf sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 81, 2 St
Moltkestr . 8 ist schöne Parterre-

Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Bad : c . , ebenso im 3 Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad und Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermieten Näheres part erre r .

Eine schöne 3 - Zimmerwohnuug
mit Gas und Glasabschluß nebst
allem Zubehör aus l . Oktober zu
vermieten . Näheres

Pstnzstr . 59 im Laden.
Eine hübsche 4 - Zimmerivohnung

mit Glasabschluß , gedeckterVeranda ,
Gas - und Wasserleitung rc . ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
_ Zehntstraße «.M « MW .
per Liter 24 -Z j,i Fässern von
50 Liter ab , empfiehlt

Andreas Selter, Aue.

140 — 158 em breit«
Zx- Lurog- , ksletot- , visier- , kskroek- , Lose»- mick Lostiim - Stalle

r» <>«m !>„ !, s SV Mllc.
li - s-bci jAei - Li-el « Ult . 7- 14 per Zleler.

Otto KIstdlvis , varLsvL , Xst-lsi-liksi- Alles 5.



MMkölll MW S. V.
6ut tteü ?

Unsere Jugendabteilnng
turnt heute in der städt. Turn¬
halle ._ Der Turnwart .

LksGkftüschlift Dvklach
Mittwoch : Gut Schöneck . ( Bei

günstiger Witterung ) . _

SurnttblliiiiDiirlche.V.
fieii !

vs . uksu . gun » N .
Für die herzliche Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben , unvergeßlichen Tante ,
Großtante und Urgroßtante

Luise Zehder
- geb. Groftmann , Steueraufsehers Witwe

sprechen wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank
aus , insbesondere für die liebevolle Pflege der Kranken¬
schwestern . sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtvikar Baer .

Durlach den 27 . Juli 1914 .

Die tlsuerMn Hinterbliebenen .
Morgen Mittwoch nach der

Turnstunde
Monatsver lctrnrnLrrng

im „ Krokodil " .
Hierzu laden wir unsere Mit¬

glieder turnfrenndlichst ein .
Der Tarnrat

rar jsäs 4»krssrs >t gssignstl

/ X ILuLr Wusskolllvi »
zu den billigsten Somm erpressen , sowie alle andern Sorten

empfiehlt
Hemilftr . 18 DMpholr ! !9

Kohlen -, Holz - und Briketthandlung .
Bestellungen von der Oststadt werden entgegengeuommen im

Friseurgeschäft W . Bohuer , Weingarterstraße .
Abteilung 1 > : Alle Sorten

lismoosäe , 8oäsw388er u Loklevssur e , Lysyft - Zpruäe !.

Lvpsrslarv »

Unentgeltliche ärztliche Bcrstmro «-
stunde für Säuglinge und Kinder -
bis zum vollendeten 2 . Lebensiakr
Durlach , Rettungshaus Mitt -
woch , 20 . Juli , 4 Uhr naa »«.

Bäckerei zu
verkaufen .

! Eine gutgehende kleinere
chber modern eingerichtetes
Bäckerei ist billig und bei
günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Gefl . Offerten j
unter Nr . 346 an die Ex¬

pedition dieses Blattes .

an

LäZI - Leonis
gowoimon aus dem boobbs-

vverteten l 'manü-Mo
(brasilümiselisr Me)

änrstzenä, esquielitznä .
nsiuri-öin skns /Lkodo!.

lüngekübrt bei der Xaiserliobeu
Ilarine , Ollirier- Xasiaos , 8ana-

torien n-uv,
l<?sinvcl tu .- jeden tlsus 'uslt und

Ismllieniisck .
LAgelssseu su ! der Liisstsllnog kür

üesunälisitzptlsgs Ltati ^srt
(« 2t- 0 Lrorvr lS 14) .

vsntsolis lüstis - lnäastrts ,
K . m. d . ll . , LLstritr .

SIMM Lefteu . vurlsvL ,
llammstrasse 2 , lei . 235 .

Meäorverkäuksr gesuedt .

NllliNSi MN LSlllL
Mvrg » n Miltlvoch

Leiilgobltsg.
Jokob Link .

MLprlkosvi »
Psd , 2 .', H

Mrrs >lssL ! sir
Psd . 12 H

werden injedemOuantnm abgegeben
LMnmlWWK 'ck KjlMeiskrk

MMSM »
schöne grvßsrüchtige Ware , empfiehlt
Pfund -

'
und zentnerweise

Mittelstraße 10 . Telephon 182 .

Wer Geld fncm ,
Darlehen , Hypotheken re . , verlange
meine vorschußfreie Offerte , ( Rück¬

porto ) . R' oter Karls¬
ruhe i . B . , Grenzstr . 4 .

lUiltz » , 6o ! (! - » gl ! 8i !htzi ' ffLl ' 6 !! , ksjüs » Mi ! Xfficktzpg
werden unter Oarantie prompt und gut nusgktübrt

LL. lldmrcdemÄÄik g , üptiter,
Villen - LsuMre

z , Rittnert - u . Dürrbachstr . m .
wertvollen tragbaren Obstanlagen
u , günst , Bed . verkäuflich . Offerten
u , Nr 322 an die Exped , d Bl , !

8okRt1
kann an meinem Neubau — Berg¬
bahnstraße — gegen Vergütung
angefahrcn werden ,
ÜsrNMN ZM , Nlchikkbt .

Kausinann in Vertrauensstellung .
24 Jahre alt , 3000 vorläufiges
Einkommen , in mittl . Großstadt ,
ivünscht junge musikalische Dame
mit tiefem Gemüt , reinem Charakter
n . Häusl , Erziehung zwecks Heirat
kennen zu lernen , Vermögen Neben¬
sache. Offerten mögt , mit Bild
unter Nr . 351 an die Exp . d . Bl .
Ge werbsmäß , Vermitt lu ng verbeten

8ofokt Villa
mit 6 —8 Wohnräumen , geeignet
für kleine Pension , neuzeitlich ein¬
gerichtet (elektr . Licht , Bad , Gas ) ,
mit Garten oder direkt angrenzen¬
dem Grundstück für Gemüsebau w
in Durlach oder Umgebung zu
miete » gesucht. Preiswerte An¬
gebote unter „ Pensions - Villa " an
die Expedition dieses Blattes ,

SS « « F . .
auf 1 . August zu 10 — l2 °/o Zins
für 1 Jahr gegen Sicherheit von
pensionsempfangsb . Witwe anfzu -
nehmen gesucht . Näheres durch
I . Klettert , Agentur , Lammstr,2 bl ,

HimmermädchLN
im
Gasthaus zur Krone .

Lauffrau gesucht"
Bergwaldstratze 2 .

Zum sofortigen Eintritt fleißiges ,
ordentliches

für einige Stunden täglich gesucht
Rittnert strafte 00 .

W IHlMN V
findet dauernde Beschäftigung bei

Karl Frohmüller ,
Gartenstraße .

StroHHrrt
mit blauem Band verloren .
Abzugeben gegen Belohnung in
der Expedition d . Bl,

'

getigert , zugelaufen . Abzuholen
_ Mühlstraße 14 .

Vaäsüos glärrrsüäe kuLdöäsu
sind der

Stolz der Hausfrau .
Sic erzielen dieselben mühelos

durch Anwendung des
besten SchiieLLlMkn - 8iWM

„Adler Kxpreß"
Kleben ausgeschlossen ,
Mißerfolge unmöglich .

In Originalkrügen nur in der
alleinigen Niederlage

ErMI -IkMit Paul Bogel
Telephon IUP_ Hauptstr aße 74 .

!S
auch zerbrochene Teile , kaust Spe¬
zialist zum vollen Materialwert ,
das Stück bis 50 Mark . Nur
Donnerstag de» 30 . Jnli , von
Ok8 — 1 Uhr , im Hotel Krone in
Durlach , Zimmer ist durch Plakat
erkenntlich . Auswärtigen vergüte
einen Teil des Fahrgeldes , Akt
Hold , MSer , Mat . Giraffe «
werden auch angekaust ,

mit 3 Zimmern und Zubehör zu
mieten gesucht , Offerten unter
Nr . 345 an di e Expedition d . Bl ,

Kleine Familie sucht schöne 2 -
Zimmerwohnnng mit allem Zu¬
behör , Offerten mit Preisangabe
unter Nr 344 an die Exp , d . Bl ,

G -GZäAiLZa .'K
' GrL

aus llzpotliolio » , kllkvkte »
Kpnreinlaxen etc . bei

,z !iKU8L8e !tMltt .LLrl8 !'iidö
6unk- u , Hxpotliekenssssebüft

iili 8eli8tr »88v 43 . MI . 2117 .
XIl Vorlavpen 8ie Prospekt .

rrustr »rffr » o . ^ uup
E vorn « h »ns V . Sus »n «» ft« n ^
^ Sr » sft « ll « nv . KcchniiNgen

^ Mklttis
'
IKrkeijMßmVWikchtn rZz

LI VkMssichligLirgMVMlbeiteu IN
jA übernimmt bei billigster Be - A

rechnung sI
ĵ j LLrir l
^ Wsttkestrahs 13 . 3 . St sZ

Achtung !
Von heute ab wird wegen Bein¬

bruchs ein junges fettes Pfer »
ausgehauen .

MrSeschlWerei L . Luylistß ? .
Amaiienstraße 2 -T Tel 304 .

KimVeerSaft ,
gar . rein , per V» Fl . 60

' /i Fl . ^ 110 , ohne Glas ,
empfiehlt

Jul . Scharfer , UlMk -Zrog .
Aurlach, Kauptffr. 4.

Gommeranzug
und sonst gut erhaltene Anzüge
sehr billig zu verkaufen' ^ ^

Wilhelmstr . 2II
Ein guterhaltener Kittderklapp -

wagen mit Dach billig zu verkaufen
Reiche« vachstratze 3, 3 St
Ein anständiger Arbeiter kann

sofort Wohnung erhalten
Jägerstratze v, 2 Stock

« A . M
Unbeständig , zeitweise Regen , kühl ,
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